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Sozialdemokraten in Sachsen-Anhalt
Pressemitteilung


Magdeburg, 15. Dezember 2010
Arbeitsmarkt
Hampel: Zahlen sprechen für sich – Haseloff sollte Ursachen angehen
Der Chef der Regionaldirektion der Bundesagentur für Arbeit, Kay Senius, hat zu Beginn der Woche eine Einschätzung zur Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt in Sachsen-Anhalt abgegeben. Er sagte dabei für Sachsen-Anhalt einen erheblichen Rückgang der Arbeitslosenzahlen voraus.

Gleichzeitig kritisierte Senius die erhebliche Zunahme von befristeten Arbeitsverhältnissen, Zeitarbeit und Teilzeit. Sie seien heute viel mehr das Normalarbeitsverhältnis als die unbefristete Vollzeitstelle. Diese Einschätzung war heute auf erhebliche Kritik bei Wirtschaftsminister Haseloff gestoßen. Er hatte die Äußerungen von Senius als Unsinn bezeichnet.
Dazu erklärte Nadine Hampel, arbeitsmarktpolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion: „Ich erinnere daran, dass Sachsen-Anhalt das Land mit den durchschnittlich niedrigsten Löhnen ist. Das ist weder gut für die Menschen, noch für das Land. Es ist doch völlig unstrittig, dass sich das endlich ändern muss! 

Ich wundere mich daher schon einigermaßen, dass der Wirtschaftsminister die Fakten nicht nicht zur Kenntnis nimmt. Schließlich sprechen die Zahlen für sich. Anstatt die Statistik zu beschimpfen, sollte Herr Haseloff die Ursachen angehen.“
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